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Energieversorgungsunternehmen haben die 
Chance auf Zusatzgewinne im Minutenreservege-
schäft erkannt. Mehr als ein Drittel der befragten 
Energieversorgungsunternehmen gab an, einen 
Markteintritt bis spätestens 2012 konkret zu 
planen (vgl. Abb. 1). Im Markt führ Primär- und 
Sekundärregelleistung kann nicht von vergleich-
baren wettbewerblichen Strukturen gesprochen 
werden. Die Einführung einer gemeinsamen Han-
delsplattform hat ihr Ziel – mehr Wettbewerb – in 
diesen beiden Teilmärkten verfehlt (vgl. Abb. 2). 
Die Kosten für Systemdienstleistungen sind ge-
stiegen, die Zahl der Anbieter hat sich minimal 
verändert – die Übertragungsnetzbetreiber domi-
nieren den Markt.

Anders im Minutenreservegeschäft: Zwar fi e-
len bei mittleren Zuschlagswahrscheinlichkeiten 
zunächst die Leistungspreise für Minutenreserve 
(und damit die Netzkosten) – doch mit Beginn 
des Jahres 2009 stoppte dieser Trend. Steigende 
Bedarfe werden auch zukünftig zu steigenden 
Preisen führen– trotz des erwarteten verstärkten 
Wettbewerbs.  

Für die kommenden Jahre ist aufgrund des 
steigenden Einfl usses des Faktors Windenergie 
(insb. Offshore) und der Einspeisung aus Erneu-
erbaren Energien mit einer erhöhten Dynamik 
im Regelenergiemarkt zu rechnen. Daneben sind 
weitere politische Eingriffe in den Regelenergie-
markt zu erwarten. Nach dem Festlegungsver-
fahren zum Einsatz von Regelenergie durch die 
Bundesnetzagentur zur Vermeidung des Gegen-
einander-Regelns wird immer noch die Idee einer 
gemeinsamen Regelzone diskutiert. Die dadurch 
mögliche Reduktion der Sekundärregelleistung 
wirkt sich unmittelbar auf das zukünftige Markt-
volumen aus. So kann von einem Stillstand auf 
dem Markt kaum die Rede sein. 

Diese neue und aktualisierte Aufl age der Stu-
die aus dem Jahre 2004 bzw. 2007 vermittelt auf 
der Grundlage einer umfangreichen Befragung 
von EVU, Unternehmen aus der Prozessindustrie, 
Poolorganisatoren und Experten umfassendes 
Wissen für die Entscheidungen im Zusammen-
hang mit der Teilnahme am Regelenergiemarkt, 
und behandelt u.a. folgende Fragestellungen:

Welche Preisentwicklungen fi nden sich auf 
den Teilmärkten und wie attraktiv sind die 
Preise?
Welche Chancen bietet der Regelenergie-
markt für Kraftwerksbetreiber? Wie sehen 
Zusatzerträge aus und wie lassen sich diese 
Vorteile realisieren?
Spielen Kraftwerkspools dabei die führende 
Rolle oder präferieren Marktteilnehmer die 
Bereitstellung als Einzelakteur? 
Welche technischen Voraussetzungen und 
Risiken birgt die Poolteilnahme?
Wie hoch ist die Wettbewerbsintensität im 
Markt? 
Wie entwickeln sich Regelenergiebedarf 
und Regelenergiebereitstellung (positiv wie 
negativ)?
Welche Einfl ussfaktoren wirken auf den 
Markt und wie sind deren Effekte einzuschät-
zen?
Welche Bedeutung hat die zunehmende Ein-
speisung Erneuerbarer Energien, insbesonde-
re Wind, auf den Regelenergiebedarf?
Inwiefern lassen sich Elektroautos als Netz-
puffer nutzen?
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Chancen für EVU und Industrie durch die Ver-
marktung von Minutenreserve

Erzeugung

Die aktuelle Studie gibt Antworten auf diese und weitere Fragen. Sie liefert auf über 1.100 Seiten 
neben theoretischen Grundlagen detaillierte Informationen über Wettbewerbs- und Marktentwick-
lungen der Teilmärkte, Berechnungen entsprechender Marktvolumina nach Szenarien sowie Analy-
sen der Einfl ussfaktoren und stellt Erfahrungen und Einschätzung der befragten 67 Experten vor.

Die aktuell erstellte Studie 

umfasst 1.126 Seiten und ist 

ab sofort verfügbar.
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Abbildung 2: Einschätzung der Wettbewerbsintensität in den Regelenergiemärkten (Strom)
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Abbildung 1: Aktivitäten im Regelenergiemarkt der befragten Energieversorgungsunternehmen
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